
Professor KJoth siebzig Jahre a.lt 
W(ln n ma n verstehen will, \\'a~ 

dicser zurückha ltende, s tille G('­
lehrte für unser Fachgebipt und die 
gcsa mte Technik bedeutet, mull 
ma n sich vergegenwärtigen , wo die 
landtechnisehe \Nissenscha ft s ta nd , 
als sein Wirken b('gann. Die da­
malige wissenschaftliche Erkennt ­
nis bes ta nd in den ers ten Schneid­
werksdiagrammcn, Leimstreifen­
versuehen zur Feststellung der 
Körnerfolge von Sä maschinen und 
ein paar Formeln - heroischen 
\'('rsuehen, in die verwirrenden Zu ­
sammenhänge bei der Arbeit der 

riitsclvollen Kra ft maschine "Zugtier", bei de r Bearbeit ung der 
komplexen Erscheinungsform "Ackerboden" , bei dcr geheimniR­
vollen Funktion der StrömlIngsmaschine "Dreseht rommel" etwas 
Lieht Z \I bringen. Meßinstrumente im hcutigen Sinne gab cs noch 
nicht; ma n rang sich gerade zu der 'vVahrheit du rch, da ß Zeiger­
in st rumente wertlos sind , wenn die St.reubereiche der Mcßerge b­
nis.qe so groß Rind , wie zum Beispiel stets a uf dem Aeker, dnß ma n 
also registrierende Instrumcnte bl'llll chte. Hier SCtztB KLoTH be­
reits ein, wandte d ie Methodcn der Großzahlforschung an \lnd 
:;teigertc die Anforderungcn an seine Instrumente - und Mita r­
beiter s tän dig lind \lnerbittlich . D iese "Härte" KLOTHs ha t ihn 
manchen Verdächtigungen lind Mi ßdeutungen ausgesetzt; einigc 
versucht{'n, ihn zum kaltcn Ego isten zu stempeln. \-Ver ihn wirklicll 
kennt , weiß, wie falsch das ist: se inen Schiile1'l1 und Mit.arbeitern 
brachte er stcts wa hres menschliches Verstä ndnis entgegen -
wenn es auch in seiner zurückhaltenden Katnr liegt, dies cher zu 
verbergen als zu zeigen . Kur: Protektion ha t cs bei KLOTH nie 
gegeben; seinem Gercehtigkcitsgefühl ist es unmögli ch, jema ndem 
aus Sympathie einen Vorteil zu versc ha ffen! 

Es ka nn n icht tlinn dicser Zeilen sein, das gesamte Lebenswerk 
dieses Iwfreehten, eigenwilligen Manncs nachzuzeic hnen ; ~ein(' 
Versc hleißmcssnngen, Kraft,fluß -Untersuchungen an Landmaschi­
nen , Tricbräder- und (~e triebeuntersuchungen , Al1l'egun gcn fiir 
den Aekerwagenba u, seine Verdicnste um die landtechnisc he 
Grundlagenforsc hung uud die Konst ruk teurtagungen sind ohnehin 
jedem La ndtec hniker gelä ufig . 

~tatt dessen sei es erlau bt, scine ureigenste, selbstgewiih lt.e Lebens­
aufgabc, die sich wie ein roter F aden dureh alle :Schaffensperioden 
sein er Arbeitsja hre hindurch.deht, nä her zu beleuchten: seine llll­
ab lässigen Bemühungen um Festigkeit ulld H a ltbarkeit der Ba u­
tei le unter allen Betriebsbeanspruehungen - bei geringcm Gewic-ht I 
In seiner Disserta tion a n der TH Berlin "über die Eignung VOll 
Bedicnungselemcnten zu Einstellbewcgungen" (1924) spürt ma n 
zwar noch ni chts vom großen Thema seines Lebens; allenfa lls Pr­
lanbt die 1928 a ls Manuskript ged ruekte Arbeit "Erfa hrungswerte 
über die bei La ndmaschinen verwendeten Werkstoffe und ihre 
praktische Bewährun g" eine Vomhnung kommender Ereignisse. 
Auch die Veröffentlichung "Haltbarkeitsforschung" (1929) und 
seine Habilitationsschrift " Beiträge zur Frage der Haltba rkeit 
von Landwirtschaftsmasehinen" (W:JO) berühren das große Thema 
noch nicht unmittelbar im ~inne seiner späte ren l"orschungen. 

Hel m ut S ka lwc it: " jl1 cd ici6n pn dos punt os de los r8-
/u er zos q'll (; se pr cse ntan entr e Ira e/or ?J arn do dp rrJll o l­
qu e 1I10nlodo .l) 

Un nucvo procp.dimiento df. -medici,)n y de ellaLuaci'Jn pprJllü" riete 1'­

lII inar la I'f-sistencin e.speci/ica dd arado a La tm~ci,;n, la Wl'gn adi ­
cionaL en eL rie de proplllsi6n det traetor, cl coc/icienlr dei roLor de 
impnlsi6n ?J Los es/uerzos q1tC ejf.l'ce La bnrra de /onrLo soore, 1'1 CII e/po 
dcl arado en ,,[ plano verlicaL. ßastrt 11/.p,dir soLam m le dos vrtlore8. Ln 
resislencia a LI/ Iracci6n en la hor'izonlal y pt eS/llCl'zo en In burra dr 
direcci6n superior deL dispositiro dc ac.oplamienlo ,m I/'(,,~ pun/os. 
Los melodos son lanto grJ/ieos CO I/IO de calc uLo. L os es/,uPl'zos "'prI1clILr8 
sOOrc pn Cllerpo dd a rado, derh'ados gni /ieamcnle riet es/uerzo (Ir< 
rr,sislpncia y de algunos valorps sllpu(;slos, concu.Prdlin en condicionM 
normaLes con los re.sultados sacados de la medici6n de seis Clilll pO­
nenl~s , qw-dando asi asegurada para el monla jf. en Ires punlos, 1,/ 
Ul)iiCflci6n de los procf'.1iiJllienlo,~ hJl sla aqu1 ell1pleado.~. 
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Die Allwendnng dcs im Luft sc hilf- und Flugzeugbau so erfolg­
reichen, a uf wissen scha.ft. lidlCr Grundl age ents ta ndenen Leicht ­
ba.lIes auf alle Zweige eier Tcehnik, auch elen Landma schin('nba u. 
lag da mals in der L uft.. Bel'llfene und Unberufene - gröllteuteils 
le tztere - - brachen mit mehr od('r wcn iger dilettantischen Prcß­
stahl- und Uit·terkonstruktionen ÜbC l' dic Landteelmik herein. 
r.s war eine Kow,truktionst('ndenz, der man nic-hts a.ls eincn völli­
gen l-'ehbchlag proplwzei('n konn tp. 

J ust um dicse Zeit, am /I.nfang dpr dreißiger ,Jahre, übcrrascht(, d<' r 
junge P rivatdozent s(' ine ersten Hörcr an der TH Berlin lllit dem 
mu t igen Bekcnntnis zu\' Zukunft deH landtc('hnischcn Leichtbaups. 
sokl'll die Probleme nur ri cht.ig, mit wissenschaftlielwr Griindl ieh· 
keil" angepaekt, würden. 

W. KI.01'H hat. den landtechnischeIl Leiehtbau nicht erfundcn , ('1' 

tat mehr : a ls der Leichtbau sich dureh böse Fehlkonst rukt.ionen 
splbst ud a bsurdum fiihrte, da hat. Cl' ihn mit unverg leichbarem 
Mu t , ~elbstvcrtmucn und T reue zur Idee (Illreh llnermüdlich<,,; 
F'orschen lind Lehren gerettet - gegen alle ~chwierigkeit~'n und 
Voreingenommenheiten der landwirtsc haft.li chen l'raxi~ . ~ t' in 

cpoc hemach(' IHler Aufsatz " ü ber die Wirtsehaftliehkeit hoc h­
wertiger La ndm asc- hinenbaustoffe" (1 !):I:J) war der ~t·a rt diesps 
VorlHlbens; mi t si!'herem .Instinkt für dpn "Weg des geringste n 
Risikos" begann KLOTH beim \VerkHtoff höherer Festig keit - ma n 
befand sich noc h im (iespann-Zeita lt.er ohnc uenmll1sweli e Daner· 
bru chgd a.hr - , um ers t na<,h und !lach lI!ld mi t der gebotenen 
Vorsieht ZIl einer Auflö,ung der kompakten Ma teria.lquersehnitte 
zu raten. J('der Sc-hrit t vorwÄrts fiihrte in N('ul ll nd : man begreift 
hcuk ku.um mehr, mit welehem Eifcr der a llgemeine Maschinenbau 
die simplen Vcrg lei< ,hstabellc!l iibcr Trägerformen glciehen i>la xi­
malmomentcs bei versc hiedenen Gra.den der Quersehnitt.sflllflösung 
aufnahm, als seipn t'S Offenbal'llngen. Schnell stieß man ,IIl di(' 
Grenzcn der Festig keitsbercchllung nach BAVH. Alle Klippen der 
Eut.wickl ung vorausfühlcnd , hatte KLOnt s tet~ vo r zu \I'e itgchcn­
der Quersc hnittsauflösung g(' lVa rnt., grollflii c- hige Krafteinleitung 
gefo rdert und Rohrprofile mi t Vorrang vor offenen Profilcn befür· 
wortet. Da nk dieser Vora ussicht blieben die unvcrmeidlichen 
Riickschläge in bescheidenen Grenzen. 

Sorgen bcrcit.cte die Rohstoffknappheit im "Dritten R eich" , dito 
sieh als nieht ungefä hrlicher Katalysator des Leichtbauged:lukens 
erwics ; K LOTlis "Leichtbaufibel" (1948) wurdc - zum Tcil in 
!';achwirkung dieser Periode - zu cinem der meistgelescncn Bii ­
eher d ieses Fachgebie t.e,; " La ndmasehincn-Leich t buu" war zeit ­
weilig so s(' ln' znm ~ehlagwort w,worden, da ll KLOTlt selbst es 
nieht mchr hörcn konn te. Er hatte in zwischen schon längs t mit 
der eigent.lichen H a.ltharkeits-Forschung begonncn - d('r .-\uf­
s piirung der gehei m('n Wechselbcziehungen von I,'orm und F('stig­
keil, in nnend lich mühsameIl Versuchsrcihen mittels Heißlack und 
Feindchnungsmessel'll - , die ihm wohl VOll Anfang a n als das 
eigentliche Ziol seiner _-\rbeiten vorgesdlwpbt habcn mag . 

~o a rbeitet W. KLOTI! noeh heute a ls ~iebzigj ä hriger mit jugend­
li ch('m Sdlwllllg, längst iilw r den engen Bercich der Land t~chnik 

hin a usge wachsen, Ilun a uch dem Luft.fahrzcugbau, von dem er 
ein st spinc Anregung em pfi ng, in reichem Ma ße gebend, mi t sciner 
Fors!'hullgsgruppc n·n dN grollen Aufgabe seincs Lebcns: die Geset.z­
miißigkeiten dcr H a ltba rkcit. unte r höc-hst(,l' Materialallsnut.7. ung 
und bei allen Beanspruehungsfiilkn zu entschl<·iern. F . 1"1. 

Los /,('8/1,lta,zos con/irJII(/n ,({(eJllti s qur t.l amdo neeesiln '/In ppso su/i­
cipn ln ll enle elevlldo dd traelor !I /In amdo ClI?Jo peso ,'si': de oella do 
con ,:l deilrae/or. pllra que el ejp de prop/(.l.silin Uevc la crtr(ja n po'sl/ria . 
JI1 edicirmes prrtcliwdit8 pn /In ar(ulo df ,~oporlc, II/rmlado sin bl/rm 
de dirtcci6n su perior. de!f/ucslmn ql/P, ln mrglt ad'icionlll "s I/I ,is bajn 
'fne la pjerewa pOl' r,l (tnulo 11 cl/adril,itero arlu- IILado . Rlajuslp Y !u 
conservILcilin rlP, In 1)ro/undidud drl. S/lrfO P ,~ o/lis s"{furo (' n ,'sir' 
acopla /!I irm lo. 

gl inlprwLado de 1111 /!lI/ pU" Itnlipati1wjp, pnlm "z Im.e/or (t el 111'(/(10. 

CO/I/ O 1/,({ I/ ,~ ici6n a 108 disposili'/'Os conocidc>s , P/!/ pleltdos en "z flulo 
hirl!'lil/lico, re8ultn PU unn ple"(lci6n ,Ir- lu fIlrga subI''' el -ie de 1)1'(1 -
!)/iisioil, prro dem'lI eslra lall/bien pi l-im ile pllra 111 uplicaci6n d,· 
IlIlps eS/lierzos. si pi de palinaip se reduc:e (t cero, dpjundo pi ararlo (/­
w o/nwlhar. Rn /onces el Jlunlo de condllcei6n ?Jn no sr. m cuenlm 
dpbl1ju r/d q'll f d'; el amd.o (sin ps/u crzo de }lf/ ti1wje), necl'snrio PI/ru 
qllP pl amdo pp.nelr" pn Ilt lir'!TI1 . 
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Rrsußlc 

Ehrhard Schaele:/": " lnvestigrL(,ions on the Sr.paration 01 
Potatoes and Ston es by means 01 Rotating Rr1tshes." 

N owadays cylindrical separating brushes are used in large potato 
diggers lor separating potatoes and stones. The stones drop into a 
slot lormed {rom a guide plate and the rotating brushes, which are 
inclined axially. 'l'he potatoes drop into the channel betweenthe plate 
and the brushes. Beneh tests made under eonditions sirnilar 10 Ihose. 
pertaining in large polalo diggers have shown that the degree 01 
e//iciency 0/ separation depends on the speed 0/ rotation and Ihe 
angle 0/ inclination 0/ the brushes and on Ihe arrangemenl 0/ Ihe 
guide Plate. F1/rthermore, to ensure e//ieient separation 0/ the stones, 
partieularly hard brushes are required. 'l'he expectation that on 
aeco1tnt 0/ the great di/ /erenee in the density 0/ potatoes and stones, 
the latter W01tld be almost completely separnted /rom the potatoes, was 
eon/irmed at the test beneh and under /ield operating eonditions. 
Since the di//erence in the densities 0/ potatoes and clods 0/ soil is 
less, the separation 0/ these components by means 0/ rotating bntshes 
e01tld only be partially sueeess/ul. However, the elods 0/ soil can be 
crushed by passing thr01tgh t100 pneumatie rubber rollers arranged 
behind the separntion bTltshes. Separation can thereby easily obtained. 

Ehrhard Sehä/er: (<lnvestigaeiones sobre la separaeion 
de piedras de las patntas eon eepillos separadores rota­
tivos.,) 

Parn separar las pied'fas de las patatas en arrnneadoras-recogedoras 
se emplean desde haee poco eepillos separadores eilindricos. Se 
pretende q1te las piedras caigan por una rendija /ormada por el 
eepillo rotativo de eje inclinado y por una chapa de/lectora, despla­
zandose en cambio las patatas en el canal inclinado entre el cepillo 
y la ehapa. Los ensa yos heehos en el baneo de pruebas bajo condiciones 
ig1tales a las que se presentan en una arrancadora-recogedora, han 
denwslrado que el resultado de esta /orma de separaei6n depende dei 
numero de rotaeiones y de la inclinacidn dei eepillo, asi como de la 

nrientaei6n de las ehapas de/lee/oras. Adcmas los eepillos e/ll]Jlead08 
deben tener 1tna d1/.reza determinada. Los ensayos heehos (.anto en Pi 
banco de pru,ebas como en el campo, ho,n con/irmado la posibilidad d,' 
separaeidn easi completa de patalas y de piedras, graeias a la di/enn­
eia grande entre la eonsisteneia de las patatas y de las piedrns. 
Siendo m cambio la di/ereneia de la consistencia de las 1XLtaias y dr. 
los terrones menos grande , La scparaci6n de e.stos por eepillos girato­
Tios en los ensayos heehos en el campo, solo ha podido e0118egnirse en 
parte. Pero los terrones pueden aplastarse entre un par de eilindros 
de w1/eho llenos de aire, rnontados detras de los eepillos, pudiendo 
entonees elimibarse los grumos. 

Ehrhard Schäfer: (,Reeherehes sU'r la separation dcspo-m­
flies de l erre et des pienes au moyen d e brosses ro tatives. " 

On 1Llilise aetuellement pour la separation des p01nmes de terre et des 
pierres, pe,ndant l'arraehage, des brossP.s cylirulriques ·inwrporees 
dans leB a:rraeheuses-chargeuses. Les pieues doivent eire evacnees par 
une /ente /oT/nee par La brasse ratalive inelinee dans le sens axial el 
u,ne toll'. de guidage. tandis que les pomrnes de terre doivent passer 
dans une rigole inclinee situee entre la tole et la brosse. Des essais 
eflectues sttr le poste d' essai dans des conditions identiques a celles 
reneontrese dans les arraeheuses, ont montre que le rendement d,' 
sepa.ration est /onetion du nombre de tours et de l'inclinaison defa 
brosse et de la disposition de la tole de guidage. De plus, une bonne 
elimination des pierres exige que l'on utilise des brosses d'une durete 
exaetwwnt deterrninee. Les eS8ais sur le post.e d' essai et dans le 
ehamp ont con/irme la theorie qui prevoyait que les pierres seraient 
presque comptetement separees des pommes de terre gnice ä La grande 
di//erence de densite entre les premieres et les dernieres. Par contre. 
les di//hences de densill! enlre les 1Jommes de tern et les mattes de 
t€'Tre sont plus rOOuites. Pendant les essais dans le ehamp, on n'" 
done pu obtenir qu.'incompletell/ent la sepamtion des mottes de terrp 
au 'I1loyen dp,8 brOS8P-<l ratatives. Mais on a pu eeraser et, par wnse­
quent, Climiner les mottes de teTTe a l' aide de deux rouleaux en waut­
choue "emplis d'air qui ont ete 1I10ntes derriere les brosses. 

AUS DEM FACHSCHRIFTTUM I 
18. Konstrukteurhert, I. Teil (Grundlagen der Landtechnik, H . 12) 
mit den Vorträgen der 18. Tagung der Landmaschinenkonstruk­
teure, 1960. Herausgegeben von Prof. Dr.-lng. W. BATEL VDr; 
DIN A 4, 65 S., 214 Textbilder, 25 Zahlentafeln. VDI-Verlag, 
Düsseldorf 1961. Preis: kart. 12,- DM. 

Das vorliegende Heft behandelt traditionsgemäß spannungs­
gerechtes Konstruieren, Fragen der Maßbestimmung bei Getrieben, 
Bodenbearbeitungsprobleme, speziell unter dem Gesichtswinkel 
des Schnellpflügens und der Schaffung geeigneter Körperformen 
hierfür, sowie eine Betrachtung über den gegenwärtigen Stand deI' 
Haltbarkeit und des Verschleißes von Landmaschinenelementen. 
Grundsätzliche Darlegungen übel' das Sortieren körniger St<J!fe 
nebst einem Bericht über verschiedene Möglichkeiten des Kartoffel­
Sammelrodens bei hohem Beimengungsanteil schließen sich an. 
Ein sehr instruktiver Aufsatz SrANGENßERGs "Die Konstruktion 
von Maschinen und Fahrzcugen, die auf unebenen Fahrbahnen 
fahren" eröffnet das Heft. Die Gefährlichkeit unbedachter Ver­
stärkungen an Biegeträgern, die mildernden Einflüsse von Aus­
rundungen verschiedener Radien werden behandelt - hier ver­
mißt man ein Eingehen auf Entlastungskerben -; ferner werden 
gut gewählte Beispiele zweckmäßiger Gestaltung von Kraftein­
leitungsstellen ohne Spannungsspitzen gezeigt. Bei Biegeträgern 
ist hierfür Anschluß in der neutralen Zone erforderlich, bei zu­
sätzlich vcrwindllngsbeanspruchten offenen Bauteilen außerdem 
Vermeidung jeder Querschnittsverwölbung sowie Einleitung der 
Querkraft im Schubmittelpunkt. Verbreitete, aber folgenschwere 
Illusionen iiber die Verdrehungssteifigkeit offener und geschlosse­
ner Profile werden rechnerisch behoben. 

KLOTH gibt in seinem fotografischen Ausstellungsrückblick 
"Festigkeitsgerechtes Konstruieren" einprägsame Beispiele fal­
scher und richtiger Gestaltung - wichtig zur Entwicklung dcs 
unbedingt notwendigen Gefühls für glatten oder gestörten Span­
nungsverlauf. Es ist eille lehrreiche Bildergeschichte, zumal es 
sich als gar nicht einfach erweist, die goldene Regel glcicher Stei­
figkeit im ganzen Maschinenkörper und insbesondere an den Kno­
tenpunkten zu befolgen, ohne unwissentlich Verstöße zu begehen. 
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"über das Sortieren körniger Swffe" betitelt BA'fEL seinen in­
teressanten Versuch, Sortiervorgänge, also Auslesevorgänge nach 
physikalischen Merkmalen, aufgrund von gemeinsamen Gesetz­
mäßigkeiten verschiedener Stoffe zusammenfassend zu behandeln. 
Zweifellos ist das Sortieren als Veredelungsvorgang für die Land­
technik auch künftig von groBer Bedeutung und verdient deshalb 
wissenschaftliche Vertiefung. Leider fehlen unter den Sortier­
merkmalen der Tafel 1 die Rauhigkeit, Elastizität und Roll­
fähigkeit. Außerdem sind Zweifel möglich , ob die Beschränkung 
auf körnige Stoffe glücklich ist: 'l'rennungsvorgänge von Flüssig­
keiten (Milch, Öl und dergleichen) spielen in der Landtechnik eine 
große Rolle, wobei ähnliche Gesetzmäßigkeiten wie für die Tren­
nung von körnigen Substanzen in Flüssigkeiten gelten; schließlich 
überwiegen bei landwirtschaftlichen Sortiervorgängen (zum Bei­
spiel dem Dreschen) Stoffgemische mit erheblichem Faseranteil, 
ohne daß Gesetzmäßigkeiten der Trennvorgänge deswegen sämt­
lich ganz und gar von denen für körniges Gut abweichen müßten. 
Das sogenannte "Sortieren nach der Masse" stimmt streng nur 
für das Wägeprinzip mit Gegengewichten , während bei allen an­
deren Sortiermethoden dieser Art (Federwaage, Wurfparabel usw.) 
die örtliche Verschiedenheit der Gravitation als (zwar meist ver­
llachlässigbarer) Sortierfehler eingeht. Gewichtssortierung ist fiir 
empfindliehes Obst noch wichtiger als für Karwffeln, weil hierbei 
die bei Größensortierung mit Sieben unvermeidbaren Kanten­
pressungen nicht mehr vorzukommen brauchen. 

BAGAl'z schließt sich mit einem Elaborat "Zur Frage des Hammel­
rodens von Kartoffeln bei hohem Beimengungsanteil" an. Der 
erwartete günstige Einfluß der oberflächlichen Kartoffelabtrock­
nung beim Schwadroden wird leider von dem zweimaligen Durch­
lauf der Kartoffeln durch die Maschine überkompensiert, so daß 
der Anteil beschädigter Karwffeln auch bei 48 Stunden Lagerzeit 
68% gegen 64% beim direkten Sammelroden unter gleichen Be­
dingungen beträgt. 

In zwei Beiträgen "Getriebeatlanten als Hilfe für den Entwurf 
ungleichförmig übersetzender Getriebe" und "Die Bedeutung 
eincs Getriebeatlasses über Vierwinkelfunktionen von Gelenk-
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"i('wl'k('n an hand vun Ikispil'II'1l i1IIS <! 1'1lI Lanclmasehincnuau" 
sl'!"t. sil'h HADI mit. dem schun ,pit. lallger Zeit geäul.\erten Wunscll 
eI('!' Kunst·rukt"ur" IIndl Hilfsmitte ln zur schnelleren ],üilung 
kinema.tischer Aufgaben a useinallder. Die uishel' beschriebenen 
Getriebe-Kurventafeln liefern nur l' inen Teil der gewünschten 
Hez iehungen ~t ·n.tt des gesa.mten Bewegungsgesetzes. Variiert man 
die AbmessungeIl aller möglichen Getriebe in t:>tufell, so ka nn man 
(lie Dia.gramme vom Getriebe selbst. aufzeielmen lassen. Bisherige 
.'l.tlanten berücksichtigen erst Funktionen für <!:we i Winkelzuord­
nungen, während zum Beispiel das Gelenkviereck vier sich bei 
der Bewegung stet.ig ä ndernde Winkel aufweist, wobei insgesam t 
"'chs Variations mügJichkeiten der Zuordnung dieser Winkel vor­
handen sind. H ,IIN gibt für einige ausgewählte Eällc eine Zu­
sa mmenstellung von Kurv enblättern, die hoffentlich in a bsehbm'cr 
Zeit zu dem gewünschten Atla.s ausgebaut \I'erden kiinnen. 

j,'EI;J-:IILElN versucht in seinem AuC,atz "Die Pfiugarbeit und ihre 
Beurteilung" dem Kunstrukteur Hinweise aus der t:>ieht des 
Bodenspezialisten zu geben. Leidl' r ist cl ie Boclenkunde trotz 
upachtlichcr Fortschritte bis heute im wesentlichen damuf be­
schränkt., fes tzustellen, was ist; illre theoretische Entwieldung 
i ~t noch nicht so weit gediehen, daß sie bereits anhand von Para­
metern zielsiehere, klar umrissene Voraussagen machen könnte; 
infolgedessen sillCl Meinungpn möglich und die Konstrukteure sind 
I'odällfig auf eigene Ansät?e 3I1ge,l"ieSl'n, wenn sie präzisierte 
r Onlussagen urauehen. Immerhin klii rt eier Bericht dankenswert er­
,wisc -die erreichtei:iituatiulI ; überdi lls gibt er keinen stichhaltigen 
Hinweis auf ullvcrllll'ielli .. he ßodenschädigungell durch s('hu{'/­
Icres Pfiügell. 

SÖH 1\ E berichtet über "Anpassung dl'r I'fiugkörperformell an 
höhere Fahrgeschwindigkeit.en". "Vachsende Fahrgeschwindigkeit. 
stellt bekanntlich fiir Schlepper mit kleinem Leistungsgewicht und 
gl'Oller Motorleistung wegen der erheblichen Schwierigkeiten 
schlupfarmer lind kultllrschadenfreier Zugkraftabtitützung durch 
elie Triebräder gegen den Boden eine Grundtendenz der künftigen 
La ndtechnik dar; der umgekehrte Weg - proportional zur Zug­
kra ft vergriißertes Schleppergewicht -- lie lle bei größerer Mot.or­
leistung und unverändert langsamer Geschwindigkeit erhebliche 
Druchehäden erwarten. Die Entwiddung von Pfiugkörpern für 
höheJ'() Geschwindigkeiten durch "Streeknng" bewährtel' Bau­
formen unter Konsta nthaltnng der ~eitJichen Geschwindigkeits­
komponenten eier Bodenbewegllng hat natürlich eine Reihe von 
Schwierigkeiten 7.\l iiberwinden - genannt seien hier der Anstieg 
des Pf!ugwidcrstandes, sO\l'ie der Wucht beim Auftreffen auf ein 
Hindernis und eine gewisse Hodenentmischung als Funktion der 
Verweilzeit der Bodenteill' in der Luft - , doch sind die Ver­
hältnisse theoretisch so weit geklä rt, daß der schließliehe Erfolg 
des Schnellpfiügens wohl nur mehr eine Frage deI' Entwicklnngs­
zeit ist. 

"Haltbarkeit lind Verschleiß von Werkzeug- und Maschinenteilen 
der Landtechnik" heißt der Beitrag STROPPELs. In Tabellenform 
werden die bisher bekannt.en Versehleißpaal'llngen Grundkörper, 
Zwischenstofl und Gegenstotf nebst Bewegungsarten lind Bei­
spielen einander gegenübergestellt. Angesichts der hohen Auf­
\\"l'ndungen der Landwirtschaft. für Ersatzteile und Reparaturen, 
die vorwiegend vcrschlei13bedingt sind, wobei mit den Arbeits­
geschwindigkeiten die Versehleißbeanspruchungen steigen, sind 
alle Haltbarkeitshagen nach wie vor Kardinalproblcme der Land­
technik, deren intensivierte Bearbeitung dringend erwünscht ist. 

Zusammenfassend ist festzu stellen, daß das li!. Konstruktenrheft 
sich seinen Vorgiingem würdig a nschließt und in die Handbiblio­
thek jedes Konstl'llkteurs und ß.laschinenbl'ratcrs gehört. 

1-'.1'1. 

Af'kC'rsf'hlepper 

"on Dr.-Ing. A. S";lFERT. In : Band Il, .iHaschinenbau , der 
"Hütte - Des Ingenieurs Taschenbuch" , hera usgegeben vum 
Akademischen Verein Hütte e. V., 28. neu bearbeitete Auflage. 
DIN B G, 9:~O Seiten mit I:H7 Abbildungen. Verlag Wilhclm 
Ernst u. Sohn, Berlin l!HiO. Preis: Ln . 4H.- DM. Das Kapitel 
",\ ckersehlepper" steht allf den Seiten 77- 15ü. 

Eine ausführliche Besprechung dieses Werkes wird im nächsten 
Heft. eier "Land technischen Forschung" veriiffentlieht. 
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